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Jede Erinnerung hat einen Begleiter und bewirkt, sich selbst 
neu zu fokussieren. In diesem Kontext steht die Metamorpho-
se, die Verwandlung der Raupe zum Schmetterling. Metamor-
phosen kreieren die Illusion. 
Es ist ein verblüffendes Universum, welches den Wunsch nach 
Poetik und des Verzauberten ausdrückt. Es herrscht eine kre-
ative Spannung zwischen der traditionellen Technologie und 
der alternativen Technik und dessen angestrebter Symbiose. 
Bionik ist das zentrale Leitmotiv und bedeutet erforschen, ver-
netzen, Einflussnahme und Weiterentwicklung. Mensch, Tech-
nik und Umwelt sind die drei Facetten, die zu einem möglichst 
positiven vernetzten Beziehungsgefüge zusammengefasst 
werden sollten.
Die Phänomene der Natur, in der das Unmögliche möglich und 
das Unwirkliche wirklich erscheint, dient als Vorbild. Bio- und 
Nanotechnologien beschreiben diese ersten Schritte. Die 
Suche nach dieser neuen Ästhetik entpuppt sich aus einem 
unverwechselbaren Kontrast zwischen handgemachten Ele-
menten und eines funktionalen und ultramodernen Styles. 
Schwerpunkt ist, das Material zu erforschen und zu verstehen 
sowie seine Möglichkeiten auszuschöpfen.

Schlüsselwörter:
intim, unnahbar, komfortabel, organisch, konstruiert, 
funktional, traditionell, 

Farben:
Perlmutt, Hautfarben, Weiß, Grau, Schwarz 

Materialien:
Pappe, Verkanthölzer, Beton und Baulatten, recycelte Materi-
alien 

Oberflächen:
Zerknittert, papierartig, gefaltet, verschachtelt

Evolving

Die Verwandlung im Kokon


